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Reinhard Kleist

Die wahre Geschichte des Hertzko Haft
Nach dem Buch Eines Tages werde ich alles erzählen von Alan Scott Haft
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Miami, September 1963

Wenn mein Vater 
etwas sagte, dul-
dete er keinen 
Widerspruch. 

Ich wäre lieber mit 
meinen Geschwistern 
an den Pool gegangen...

... aber Vater bestand 
darauf, dass ich ihn 
begleiten sollte.

Keine 
Musik 

jetzt!
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Die Gegenwart war 
schon schlimm genug.

Ich wollte davon 
nichts hören. 

Meine Mutter versuchte mir 
seine Gewaltausbrüche mit 
seiner furchterregenden 
Vergangenheit zu erklären.

Er war kein Vater, der mit 
seinem Sohn Baseball spielte, 
und HÄUFiG war er jähzornig.

Ich hatte oft Angst vor ihm. 
Für mich war er der stärkste 
Mann der Welt, schliesslich 
war er einmal Boxer gewesen.
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Hh...

eines Tages 
werde ich Dir 

alles er-
zählen.

Es war gut, 
dass du heute 
mitgekommen 

bist.
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Belchatow, 
Polen, 1939.
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Ich soll mit 
diesem kleinen 
SCHWACHKOPF 

über die Gren-
ze?!

Mein Bruder 
geht mit. Er hat 
die Stoffe von 
meinem Vater.

Lass ihn, 
Aria, da kommt 
die Kleine von 

Meir. Sie bringt 
seine Ware.

Und jetzt 
 trödel 
nicht so rum, 
  Hertzko!

Habt 
ihr schon 
gewartet

...?

 hast du 
was da-
gegen?

Er ist 
behindert

...

Er kann genauso 
laufen wie jeder 

andere auch.

Oder hast 
du Schiss 
vor ihm?

N...nein. 

Na gut, 
er kann mit-

kommen. 

Weil du 
der Kleins-
te von uns 

bist.

Warum
 muss immer 
ich über die 
Grenze und

 ihr nie?
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Ich war vierzehn 
Jahre alt, als 
die Deutschen 
im März '39 in 
Belchatow ein-
marschierten.

Sei leiser, 
Idiot, oder willst 
du, dass uns die 
Deutschen er-

wischen?

Wir müssen 
runter zum 

Fluss und dann 
immer nach 

Osten.

Ist gut, 
Hertzko.

10 11
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Polen wurde damals ge-
teilt in eine besetzte 
Zone und das sogenannte 
Generalgouvernement. 
Die Grenze verlief ganz 
in unserer Nähe.

Die deutschstämmigen Einwohner 
hiessen die Besatzer willkommen. 
Wir sahen sie voller Furcht in 
den Strassen aufmarschieren.

Das Leben in un-
serer kleinen 
Stadt VERÄN-
DERTE SiCH 
schlagartig.

Besonders für 
uns Juden.
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Eines Tages erkrankte 
mein Vater an Typhus, und 
bevor er starb, liess er 
Aria, meinen ältesten 
Bruder, zu sich kommen.

Mein Vater verkaufte Obst 
und Gemüse auf dem Markt 
und hatte seine liebe Not, 
uns durchzubringen.
Meine Mutter und er gaben 
ein seltsames Paar ab.
Ich war das Jüngste von 
acht Geschwistern.

Wir Hafts waren 
alles andere als 
wohlhabend.

Aria, du musst 
jetzt ein Vater 
für meine Kinder 

sein ...
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Schon in der Schule lernten 
wir, dass Christen und Juden 
nicht gleich waren.

Ich dachte nicht daran, dass 
die Gänse getötet wUrden. 
Nur an die warmen Brötchen, 
die ich UNS von dem Geld 
kaufen konnte.

Jeder musste mit anpacken. 
Ich war fünf, als ich meine 
erste Arbeit übernahm 
und Gänse vom Markt zum 
Schlachter brachte.

Bald darauf brach unsere Familie auseinan-
der. Meine Schwestern gingen nach Lodz, nur 
Aria, Peretz und ich blieben bei der Mutter.

Wer von euch 
kann mir sagen, von 
wem der Herr Jesus 

ermordet wurde
...?
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Ich ging nicht so lan-
ge zur Schule wie die  
anderen Kinder... 

Von diesem Mo-
ment an hiess 
es nur noch 
arbeiten. 
Sonst setzte 
es Prügel.

Ich werde 
dich lehren, im 
Unterricht zu 

schlafen, du jü-
discher Hals-

umdreher!

Du bist 
ein Tauge-

nichts! 

Ich 
wollte 

doch 
nur...

Aber ich habe 
Vater versprechen 
müssen, dich auf den 

richtigen Weg zu 
bringen ... 

Nein, 
Aria, hör 

auf!!
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Uns Juden war alles ver-
boten. jederzeit konnte 
man zur Zwangsarbeit 
eingezogen werden. Wir 
durften nicht reisen, 
und es gab eine Ausgangs-
sperre. Schliesslich 
pferchten die Deutschen 
uns in ein Ghetto.

Wir gehörten nun zum deutschen 
Reich. Den armen Schweinen im Ge-
neralgouvernement Polen, ein 
paar Kilometer weiter ÖSTLiCH, 
ging es noch bedeutend schlechter. 
Dank der Schmuggelei hatten wir 
wenigstens genug zu Essen.

Ich 
auch!

Ich bin 
dabei!

Schau dich 
um, Mutter, es 

gibt weder Arbeit 
noch Geld!

Oi, jetzt ist 
die Familie schon 

zerrissen, und nun 
willst du uns alle 
auch noch in Gefahr 

bringen?

Denen auf der 
anderen Seite geht es 

noch dreckiger als uns. 
Wir können ihnen Lebens-
mittel verkaufen. Meir 

Pablanski und seine 
Leute machen 

auch mit.
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Hier muss 
die Grenze 

sein.
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... 
Aber auch 

ein bisschen 
dumm.

Ich bin Leah. 
Leah Pablanski. 

   Dein Bruder macht 
Geschäfte mit mei-

nem Vater.

Und du bist 
     ganz schön 
       mutig ...

Du bist ... 
schön...

Er 
blutet!

Wie 
heisst 

du?

Wir sind in 
eine Patrouille 

gerannt!

Was war los? 
Warum seid ihr 
schon wieder 

zurück?!

18 19
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Einer aus 
eurer Sippe 

muss die Route 
verraten 

haben!

FÜR WiE BLÖD 
HÄLTST DU UNS?! 

es muss einer von 
deiner Brut ge-

wesen sein!

Das wollen 
wir doch mal 

sehen!

Aria!

Wer ist 
der nächste? 

Häh?!

18 19
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Aber 'nen 
sauberen Haken 
haste, Bruder-

herz!

  Hast ein Auge auf 
die Kleine geworfen, 
  was? Tja, da musst      
 du wohl in den sau-   
 ren Apfel beissen!
          ... Haha!

Es ist nur ... 
er... er ist der 

Vater von 
Leah ...

Was hast du? 
Der kriegt sich 

schon wieder ein. 
Mach dir keine 

Sorgen.

Meir? 
Oh nein

...

Meine 
Güte, du hast 
Meir Pablanski 

umgehauen!

Nicht 
schlecht, 
Kleiner.

Wag es ja 
nicht, mich zu 

schlagen.

 Wir spre-
chen uns noch, 

Aria Haft!

Die sind 
weg, kannst 
dich beru-

higen!
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